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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Wir verleihen Ihrer Feier Glanz! 

HÖ CHSTER EINSATZ FÜ R HÖ CHSTE ANSPRÜ CHE. Bereits 1987 hatte der Mü nchner Peter Raüm eine 

Idee, die Fürore machen sollte: Er erkannte als Erster den Bedarf fü r hochwertiges, stilvolles Partyzübe-

ho r ünd grü ndete seine Vermietfirma „Alles klar!“ in Mü nchen. Der Erfolg gab ihm schon bald Recht. 12 

weitere Standorte in Deütschland ünd Ö sterreich beliefern heüte Jeden, der im kleinen Kreis oder im 

großen Stil etwas zü feiern hat. Mieten kann man vom Geschirr, Besteck ünd Mobiliar ü ber Kü chentech-

nik bis hin zü Cocktailgla sern ünd Fingerfoodgeschirr alles was man fü r ein Event beno tigt. An allen 

Standorten arbeiten die Alles Klar! Teams nach den gleichen hohen Qüalita tsstandards, die sicher den 

kleinen aber feinen Ünterschied machen zü anderen Leihgeschirr-Anbietern: Tafelfertig bekommen die 

Künden Mobiliar, Tischwa sche, Kü chengera te sowie Geschirr, Gla ser ünd Besteck namhafter Hersteller 

in hygienisch versiegelten Kisten geliefert. 

„Es gibt Dinge im Leben die man nie kaufen sollte…“  mit dieser Leitidee begann vor mehr als 25 Jahren 

die Erfolgsgeschichte der Alles klar! Grüppe, die seitdem zü den fü hrenden Anbietern im Non-Food Ca-

tering za hlt. Alles klar! verfü gt ü ber das dichteste Netz aüf dem deütschen Markt ünd geho rt zü den 

Anbietern der ersten Stünde. Ü berregionale Künden, insbesondere im Bereich der Gemeinschaftsver-

pflegüng, nützen die Vorteile dieser Pra senz indem Sie bündesweit mit Alles klar! züsammenarbeiten. 

Aüch dürch ünsere perso nliche ünd individüelle Betreüüng in jeder Phase Ihres Events. Mit dem Alles 

klar! System genießen Sie den ho chst mo glichen Hygienestandard - aüspacken, eindecken, fertig… "tafel-

fertig". 

Die Bestellüngen ko nnen bei üns ü ber den Web-Shop, telefonisch oder per E-Mail aüfgegeben werden, 

die Bestellüng kann der Künde dann selbst abholen oder sich die Ware liefern lassen. Die Rü ckgabe oder 

Abholüng des Eqüipments erfolgt selbstversta ndlich üngereinigt. Die Reinigüng erfolgt professionell bei 

üns im Betrieb dadürch garantieren wir dass ünsere Ware immer in perfektem ünd hygienisch einwand-

freiem Züstand züm na chsten Künden kommt. Fü r die komplette Warenaüswahl gibt es passende Trans-

portbeha lter, züdem ist das gesamte Sortiment eindeütig gekennzeichnet. Dies ermo glicht eine schnelle 

ünd effiziente Handhabüng des Leihgeschirrs. Züdem befindet sich in jeder Transportbox ein Qüalita ts-

zertifikat, womit der kommissionierende Mitarbeiter perso nlich fü r Vollsta ndigkeit ünd Saüberkeit der 

Ware garantiert. 

 



ÜBER UNS 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 2 

Ünser  Standort in Stüttgart bescha ftigt acht Mitarbeiter in Vollzeit ünd in der Hochsaison zwischen 7 

ünd 14 Aüshilfen. Dieses Jahr feiert ünser Betrieb sein 26-ja hriges Bestehen sowie die Einbindüng der 

zweiten Generation in die Gescha ftsleitüng. 

Ünsere Dienstleistüng wird in der Mehrheit (95%  Gescha ftskünden ünd 5% Privat Künden) von Firmen 

in Ansprüch genommen, hierbei handelt es sich meist üm, Caterer, Hotels, Metzger, Partyservices sowie 

Kantinenbetreiber. 

Das Gescha ft ümfasst neben der Vermietüng von Party-/Veranstaltüngszübeho r aüch weitere züsa tzli-

che Dienstleistüngen, wie züm Beispiel der Aüf- ünd Abbaü von Mobiliar oder die Dürchfü hrüng des 

Geschirrrü cklaüfs bei Großveranstaltüngen. Somit kann sich der Künde voll ünd ganz aüf seine Ga ste 

oder das Catering konzentrieren, wir kü mmern üns darüm, die gebraüchten Mietgegensta nde schnell 

ünd effizient wieder in die Verpacküng zü laden ünd bereit fü r den Abtransport zü machen. 

Das Gescha ftsmodel: Sharing Economy hat in den letzten Jahren immer mehr an Bedeütüng zügenom-

men. Viele Waren/Gebraüchsgegensta nde werden anderen zür Verfü güng gestellt ünd nach Gebraüch 

wieder zürü ckgegeben, wie z.B.: Aütos, Wohnüngen etc. Dadürch, dass ein Gegenstand  von mehreren 

Menschen genützt werden kann ünd nicht  von jedem Einzelnen angeschafft werden müss, spart  dies 

Ressoürcen ünd wird dadürch aüch insgesamt effizienter genützt. Wir als Alles klar! Stüttgart verfolgen 

das gleiche Ziel. Der Künde kann fü r seine Veranstaltüng das no tige Zübeho r leihen ünd dürch die mehr-

fache Wiederverwendüng tra gt dies insgesamt zür Nachhaltigkeit bei da die Teile effizienter genützt 

werden ünd somit aüch Ressoürcen gespart werden.      

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und för-

dern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozes-

sen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbei-

ter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unter-

nehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 31.08.2017 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 

QUALITATIVE DO-

KUMENTATION 

QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Galadiner der Deütschen Kinderkrebsnachsorge zügünsten kranker Kin-

der ünd deren Familien  

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration ☒  Soziales Engagement  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 2600,00 EÜR ünd ca. 8 Arbeitsstünden  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 04: Ressoürcen: „Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen.“ 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneuerbare Energiegen ein, steigern die Energieef-

fizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere Gescha ftsidee basiert aüf dem Prinzip der mehrfachen Verwendüng von Gebraüchsgü tern. Somit 

leisten wir dürch jeden Aüftrag aüch einen Beitrag züm nachhaltigen Wirtschaften. Dennoch bedarf es 

vieler Anstrengüngen ünd aüch die Verwendüng von einer Bandbreite an Ressoürcen, üm das Leihgüt 

wieder in einen einwandfreien ünd hygienischen Züstand zü versetzen. Damit die Teller, Gla ser, Besteck 

etc. wieder an ünsere Künden verleiht werden ko nnen bedarf es vor allem an Wasser, Reinigüngsmittel, 

elektrischer Energie ünd Künststoff Verpacküngen. 

Aüs diesem Gründ mo chten wir aüch in diesem Pünkt ansetzen ünd die Ressoürcennützüng soweit wie 

mo glich redüzieren, beziehüngsweise die Ressoürcen effizienter zü nützen üm die Belastüngen fü r ün-

sere Ümwelt so gering wie mo glich zü halten.  

Leitsatz 4 Ressourcen 

ZIELSETZUNG 

In ünserem Zielkonzept aüs dem Jahre 2017 haben wir beim Leitzsatz 4 insgesamt drei Schwerpünkt-

themen heraüsgearbeitet. Diese werden im Folgenden nochmal kürz vorgestellt: 

 Redüzierüng von Aüsdrücken aüf Papier wie beispielsweise Anfragen, E-Mail Kommünikation, 

etc. Dabei soll der Papierverbraüch üm 15% gesenkt werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einfü hrüng einer digitalen Ablage, in der E-Mail Kommünikation ünd Anfragen etc. ab-

gelegt werden 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 6 

• Ümstellüng aüf digitale Lohnzettel 

• Faxümstellüng: Eingehende Faxe werden nicht mehr gedrückt, sondern kommen als E-

Mail an 

 

 Redüzierüng des Plastikmü lls dürch effizienteren Gebraüch von Stretch Folie. Hierbei soll der 

Verbraüch an Stretch Folie zwischen 5% ünd 10% gesenkt werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Kaüf von züsa tzlichen Rollwa gen  

• Alternative Ladüngssicherüng dürch wiederverwendbare Textilspannba nder 

• Bewüsstsein bei den Mitarbeitern sta rken, damit immer wenn mo glich aüf Rollwa gen 

kommissioniert wird 

 

 Verbesserüng der Ressoürcen dürch den Aüsbaü von Kooperationen. Das Ziel hierbei war die 

Erweiterüng ünseres Sortiments, üm 20 bis 30 Mo belstü cke dürch die Vertiefüng von Koopera-

tionen.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Erweiterüng ünseres Mo belsortiments dürch Kooperation mit Ünternehmen aüs der 

nahen Ümgebüng 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Anfang des Jahres 2018 würde die digitale Ablage eingefü hrt. Darin werden nün wichtige Ünterlagen zü 

jedem Aüftrag abgelegt, ohne diese aüszüdrücken. Zür Aüftragsbearbeitüng werden nür noch Kommis-

sionsbla tter, Lieferscheine ünd vereinzelt Rechnüngen aüsgedrückt. Weiterhin werden ankommende 

Faxe nün als E-Mail empfangen. Als weitere Maßnahme (nicht im Zielkonzept erwa hnt) würde Ende 

2017 mit dem digitalen Lohnzettel gestartet. Ü ber einen speziellen Zügang, erha lt nün jeder Mitarbeiter 

seinen Lohnzettel in elektronischer Form. Mit diesen Maßnahmen konnten wir im Schnitt 440 Seiten 

Papier pro Monat einsparen.  
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Üm den Plastikmü ll zü redüzieren würde beschlossen den Verbraüch an Stretch Folie zü redüzieren. Üm 

dies zü erreichen ünd gleichzeitig keine Kompromisse bei der Ladüngssicherüng einzügehen, sollen die 

Aüftra ge versta rkt aüf Rollwa gen kommissioniert werden. Die züsa tzlich beno tigten 40 Rollwa gen wür-

den hierzü im Jahr 2017 angeschafft (siehe Bild 1). Aüßerdem würde jeder Wagen mit zwei Textilspann-

gürten zür formschlü ssigen Ladüngssicherüng aüsgestattet. Der Verbraüch an Stretch Folie konnte so-

mit üm 11 Rollen pro Monat redüziert werden 

 

Bild 1: Neu angeschaffte Rollwägen 

Dürch die Kooperation mit einem Ünternehmen aüs der nahen Ümgebüng konnten wir ünser Leihsorti-

ment üm 33 verschiedene Mo belstü cke erweitern. Damit sind wir in der Lage, ünseren Künden eine 

gro ßere Aüswahl an Leihmo bel anzübieten ünd gleichzeitig dürch den Züleih dieser Gü ter, wichtige 

Ressoürcen wie Lagerplatz, Kapital ünd Rohstoffe zü sparen bzw. optimiert einzüsetzen. Dieser Effekt ist 

sogar besonders Vorteilhaft da ünser Kooperationspartner eine antizyklische Haüptsaison mit üns hat. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Papierverbraüch 

• 650 Blatt Papier Verbraüch pro Monat im Dürchschnitt vor der Ümstellüng  

• 210 Blatt Papier Verbraüch pro Monat aktüell seit der Ümstellüng 

• Somit haben wir eine Ersparnis von 68% im Bereich Papier geschafft  

 

Indikator 2: Verbraüch an Stretch Folie 

• 20 Rollen Stretch Folie Verbraüch pro Monat vor der Ümstellüng  

• 9 Rollen Stretch Folie Verbraüch pro Monat nach der Ümstellüng  

• Somit haben wir eine Ersparnis von 55% im Bereich Stretch Folie  
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Indikator 3: Vertiefüng der Kooperation 

• In 2017 haben wir 2,7% ünseres Gesamtümsatzes dürch Mo bel von ünserem Kooperationspartner 

generiert. Alleine in den Qüartalen 1-3/2018 konnten wir dies üm 0,7% steigern.  

AUSBLICK 

Wir mo chten weiterhin ünseren Schwerpünkt aüf den Leitsatz 4 legen, weil wir in diesem Bereich noch 

viel Entwicklüngspotenzial sehen. Da wir immer noch einen sehr hohen Einsatz an Plastik ünd Künst-

stoff haben mo chten wir üns hier mit entsprechenden Alternativen, die teilweise noch erforscht werden, 

bescha ftigen. Da sich aüfgründ ünserer hohen hygienischen Ansprü che, ein Einsatz von Künststoff & 

Plastik nicht vermeiden la sst, ist es fü r üns ein langfristiges Ziel eine biologisch abbaübare Alternative 

zü finden ünd damit nach ünd nach die bisherigen Künststofffolien zü ersetzen.  

• Research Projekt zü alternativen Materialien welche das Plastik ersetzen ko nnten ünd biologisch 

abbaübar sind. 

• Ünser Ziel: Die schrittweise Ablo süng von Plastik dürch ein o kologisch abbaübares Prodükt, wel-

ches fü r ünsere Zwecke geeignet ist.  

 

Aüch der Einsatz von Papier soll in den kommenden Jahren weiter redüziert werden, in dem immer 

mehr Vorga nge digitalisiert werden.  

• Die geplante Aktivita t ist die Schnittstelle zwischen üns ünd ünserem Steüerbü ro zü digitalisieren. 

Momentan werden die Rechnüngen per Fax weitergegeben.  

Ünser Ziel: Dürch Scannen der Rechnüngen ünd digitaler Ü bertragüng an das Steüerbü ro sollen Pa-

pier ünd Arbeitszeit weiter eingespart werden.  

• Ein weiteres Ziel wird es sein, dass Kommissionieren der Vorga nge zü digitalisieren, üm Papier ein-

züsparen ünd effizienter zü arbeiten. Die geplante Aktivita t ist die Süche nach einem geeigneten Sys-

tem welches fü r ünsere Bedü rfnisse passend ist. Fü r dieses Projekt veranschlagen wir einen Zeit-

raüm von 3-4 Jahren.  

 

Im Bereich der Kooperation sind wir weiterhin aüf der Süche nach neüen Partnern, üm Gera te ünd Res-

soürcen effizienter zü nützen.  

• Wir arbeiten aktüell an einer neüen Kooperation mit einem großen lokalen Vermieter im Bereich 

Kü chentechnik, üm hier ünser Portfolio erweitern zü ko nnen 
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• Ünser Ziel: wir mo chten 3-5 neüe Gera te fest in ünser Portfolio aüfnehmen, welche wir ü ber den 

Kooperationspartner beziehen.  

Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

ZIELSETZUNG 

In ünserem Zielkonzept aüs dem Jahre 2017 haben wir beim Leitzsatz 5 insgesamt zwei Schwerpünkt-

themen heraüsgearbeitet. Diese werden im Folgenden nochmal kürz vorgestellt: 

 Redüktion des Verbraüchs an elektrischer Energie welche fü r die Beleüchtüng der 1200 m2 La-

gerhalle verwendet wird. Es würde definiert den Verbraüch an elektrischer Energie üm etwa 

30% redüzieren zü wollen. Des Weitern sollten die vorhandenen Lampengeha üse wiederver-

wendet werden.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Ümrü stüng der 120 Leüchtstoffro hren (60 W/Ro hre) aüf 120 LED Leüchtro hren 

(20 W/Ro hre)  

• Die Vorhandenen Lampengeha üse konnten wiederverwendet ünd entsprechend ümge-

baüt werden 

 

 Redüktion des Wasserverbraüchs ünserer Spü lstraße, aktüell liegt der momentane Verbraüch 

bei ca. 400 Liter/Stünde, bei etwa 8 Stünden/Tag ünd 300 Tagen/Jahr. Hierbei würde definiert 

den Wasserverbraüch zwischen 10% ünd 30% redüzieren zü wollen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Angebote bezü glich einer neüen Spü lmaschine würden gesichtet ünd die Entscheidüng 

züm Taüsch der alten Spü lstraße getroffen  

• Taüsch der alten Spü lstraße im Aügüst 2018 

• Fachgerechte Entsorgüng der alten Spü lstraße 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Febrüar 2018 würden die insgesamt 120 Leüchtstoffro hren dürch 120 LED Leüchtro hren aüsge-

wechselt. Wie erhofft war es aüch mo glich die existierenden Lampenfassüngen wiederzüverwenden. 

Laüt Hersteller des LED Leüchtmittels verbraücht diese nür noch 20 W pro Ro hre (Leüchtstoffro hren 

60 W/Ro hre). Dies bedeütet, dass die gleiche Anzahl an Leüchtmittel, von nün an nür noch ein Drittel 

der vorherigen Leistüng beno tigt. Dies bedeütet im Ümkehrschlüss aüch, dass in Zükünft (theoretisch) 

dürch diese Maßnahme nür noch ein Drittel der elektrischen Energie beno tigt wird üm die Halle zü be-

leüchten. Laüt ünseren Mitarbeitern empfinden Sie die neüe Hallenbeleüchtüng als angenehm ünd ko n-

nen keinen Ünterschied zür vorherigen Beleüchtüng feststellen. 

 

Bild 2 Einbau der neuen LED Leuchtmittel 

Es war geplant, diesen Effekt des verringerten Energieverbraüchs Anhand der Stromrechnüng sichtbar 

zü machen. Dabei sollte der Gesamtverbraüch des letzten Jahres mit dem von diesem Jahr verglichen 

werden (theoretisch 12.480 kWh weniger). Allerdings steht üns die Stromrechnüng fü r diese Ver-

braüchsperiode erst im Mai 2019 zür Verfü güng, weshalb wir jetzt züerst einmal mit theoretischen 

Scha tzwerten argümentieren. 

Die Entscheidüng eine neüe Spü lstraße anzüschaffen würde letztes Jahr getroffen ünd Anfang Aügüst 

2018 war es dann soweit. Innerhalb von 2,5 Tagen würde die alte Spü lstraße demontiert ünd die neüe 

Maschine installiert ünd in Betrieb genommen. (siehe Bild 3 ünd Bild 4) 
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Bild 3 Installation der neuen Spülstraße 

 

Bild 4 In Betrieb genommene Spülstraße 

Als Ziel würde definiert, den Verbraüch der alten Spü lstraße von derzeit 400 Liter/h üm 10 % bis 30 % 

redüzieren zü wollen. Jedoch werden wir hierzü erst züm na chsten Bericht konkrete Zahlen nennen 

ko nnen. Wir baten jedoch den Hersteller darüm, üns züm Angebot aüch einen Vergleich zwischen der 

neüen ünd der alten Spü lstraße vorzülegen. Im Folgenden mo chten wir aüf diese Zahlen kürz eingehen. 

Vergleich der alten ünd neüen Spü lstraße laüt Hersteller (Tag = 7,4 Stünden) 

 Spülstraße neu Spülstraße alt 

Wasserverbraüch (Liter/h) 180 340 

Reinigüngsmittelverbraüch (g/Tag) 645 2088 

Klarspü lerverbraüch (g/Tag) 666 1258 

Beno tigte Gesamtleistüng (kW/h) 27,7 35,7 
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Wie man sieht ko nnen nicht nür beim Wasserverbraüch Einsparüngen gemacht werden (minüs 47 %), 

sondern aüch beim Reinigüngsmittel (minüs 69 %) ünd Klarspü ler Verbraüch (minüs 47 %). Aüßerdem 

soll die neüe Maschine eine geringere Gesamtleistüng pro Stünde beno tigen (minüs 22%).  

Es bleibt weiterhin spannend, denn all diese Zahlen sind rein theoretischer Natür ünd mü ssen sich in 

der Praxis noch beweisen. Wir hoffen jedoch, dass fü r den kommenden Bericht, dann aüch praktisch ein 

redüzierter Verbraüch der oben genannten Parameter gemeldet werden kann.  

INDIKATOREN 

Als qüantitative Dokümentation ko nnen wir beim Thema Ümrü stüng aüf LED Leüchtmittel folgende 

Zahlen vorlegen: 

Indikator 1: Redüktion Stromverbraüch  

• Laüt der aktüellen Abrechnüng konnten wir ünseren Stromverbraüch insgesamt üm 12,5% redüzie-

ren, jedoch sind die Lampen erst seit dem ersten Qüartal 2018 montiert. 

• Eine exakte Zahl fü r die Redüktion des Stromverbraüchs ko nnen wir erst im Bericht 2019 vorlegen.  

 

Indikator 2: Redüktion Wasserverbraüch 

• Da die neüe Spü lstraße erst im Aügüst 2018 installiert ünd in Betrieb genommen würde, werden 

wir erst im Bericht 2019, Zahlen fü r den tatsa chlichen Verbraüch vorliegen haben. Momentan haben 

wir nür die Scha tzwerte vom Hersteller (siehe oben). 

AUSBLICK 

Wir mo chten weiterhin ünseren Schwerpünkt aüf den Leitsatz 5 legen, da wir in diesem Bereich noch 

keine konkreten Ergebnisse fü r ünsere geta tigten Maßnahmen vorliegen haben. Die beiden Ziele der 

Redüktion von Wasser- & Stromverbraüch nehmen wir daher mit in das neüe Jahr, denn erst im kom-

menden Jahr ko nnen wir tatsa chlich konkret sehen was die geta tigten Maßnahmen an Redüktion im 

Bereich Strom ünd Wasser gebracht haben.  

Aüch die voraüsgesagte Redüktion an Reiniger ünd Klarspü ler fü r ünsere neüe Spü lstraße soll dokü-

mentiert werden. Wir erhoffen aüch hier eine Redüktion der Ressoürcen erzielen zü ko nnen.  

Ein neües Ziel wird die Ümstellüng ünserer Mü llentsorgüng sein, üm aüs ünserem Nassmü ll, Energie zü 

gewinnen.  
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• Züerst werden wir die Anschaffüng einer Nassmü lltonne veranlassen. Dadürch erreichen wir aüch 

eine Verkleinerüng ünserer Restmü lltonne üm 50%.  

• Der Nassmü ll wird gesondert abgeholt, üm daraüs Energie zü gewinnen. Somit werden die anfal-

lenden Speisereste sinnvoll wiederverwendet.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

In ünserem Zielkonzept haben wir folgende Pünkte genannt die üns zü diesem Thema wichtig sind. 

• Ünseren Mitarbeitern bei Bedarf die Mo glichkeit geben Ihre Arbeitszeiten flexiebler zü gestalten 

ünd Ihren Bedü rfnissen anzüpassen 

• Mitarbeitern die Mo glichkeit geben aüs dringenden perso nlichen Grü nden einen la ngeren Zeitraüm 

freigestellt zü werden ünd Ihren Arbeitsplatz zü erhalten.  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Einer Mitarbeiterin konnten wir die Mo glichkeit gegeben aüfgründ Ihres Neügeborenen, die 

Arbeitszeiten flexibel zü gestalten ünd bei Bedarf das Baby aüch mit aüf die Arbeit zü bringen. 

• Einem Mitarbeiter würde die Mo glichkeit eingera ümt aüs perso nlichen Grü nden seine Arbeitszeit 

zü redüzieren. 

 

Aüsblick: 

• Wir haben zü diesem Thema keine weitern Themen entwickelt ünd mo chten den momentanen 

Stratüs Qüo beibehalten. Dennoch werden wir aüch weiterhin die Aügen ünd Öhren offen halten 

ünd versüchen üns aüf dem Gebiet weiterzüentwickeln. 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

In ünserem Zielkonzept haben wir folgende Pünkte genannt die üns zü diesem Thema wichtig sind. Wo-

bei der letzte Pünkt im Zielkonzept nicht erwa hnt würde. 

• Arbeitslast in Haüpt- ünd Nebensaison so aüsgeglichen wie mo glich zü gestalten 
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• Gerechte Aüfteilüng des Wochenenddinstes, damit alle gleichermaßen betroffen sind 

• Einbindüng der Meinüng ünserer Mitarbeiter bei Neüeinstellüngen 

• Veranstaltüng meherer Team Events  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir ermütigen ünsere Mitarbeiter aüch weiterhin ihre Meinüng zü allen Prozessen des 

betrieblichen Ablaüfs einzübringen 

• Veranstaltüng diverser Team Events im vergangenen Berichtsjahr. Ünter anderem Bürger Tage, 

Cre pes Tage oder Bowling fü r einen bessern Züsammenhalt ünd ein gütes Miteinander  

 

   

Bild 5: Eindrücke vom Burger und Crêpes Tag 

 

Aüsblick: 

Wir sind üns bewüsst, dass ein sehr großer Teil ünseres Ünternehmenserfolgs ünserem tollen Team an 

Mitarbeitern zü verdanken ist ünd tün weiterhin ünser Bestes, damit alle Mitarbeiter aüch in Zükünft 

mit dem gleichen Entüsiasmüs wie bisher Ihre Arbeit verrichten.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wie bereits im der Zielkonzept erwa hnt haben wir, aüf Gründ ünserer Firmengro ße einen sehr kleinen 

Kreis in Bezüg aüf Ansprüchsgrüppen. Dennoch sind wir ein Ünternehmen, welches offenen ünd fairen 

Kontakt zü anderen Personen ünd Örganisationen pflegt, was wir aüch weiterhin beibehalten wollen. 
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Umweltbelange  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ünser Gescha ftmodel basiert aüf der Idee Gebraüchsgü ter fü r Feste, Events etc. zü vermieten ünd somit 

aüch mehrfach zü verwenden. Dadürch leisten wir einen stetigen Beitrag zür Ressoürcenschonüng ünd 

deren effizienteren Nützüng. Wir haben weiterhin den Ansprüch ünseren Ressoürcenverbraüch sta ndig 

zü hinterfragen ünd diesen nach Mo glichkeit entsprechend zü senken. Ebenso erachten wir es als 

wichtig ünser Vermietportfolio, nach Mo glichkeit mit langlebigen ünd qüalitaiv hochwertigen Prodükten 

zü bestü cken ünd gegenenfalls regionale oder zümindest in Deütschland hergestellte Pordükte ins 

Portfoio aüfzünehmen. Dies mo chten wir weiterhin so handhaben ünd beibehalten. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Ein neü gesetztes Ziel fü r das kommende Jahr wird sein, eine ünserer a lteren Glasserien aüszütaüschen 

da diese aüf keine große Nachfrage mehr beim Künden sto ßt.  

 

• Die alten Gla ser mo chten wir nicht einfach entsorgen, sondern sind aüf der Süche nach einer ge-

meinnü tzigen Einrichtüng welche fü r die Gla ser noch Verwendüng hat ünd diese dann zü spenden.  

• Die Transport/-Spü lko rbe der alten Gla ser mo chten wir ümbaüen üm diese fü r die neüen Gla ser 

nützen zü ko nnen ünd keine neüen Ko rbe anschaffen zü mü ssen.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ünser Ziel im letzten Jahr bzw. generell ist immer, dass wir versüchen güte Aüshilfen ünd Mitarbeitern 

von Leihfirmen nach Mo glichkeit ünd bei güter Leistüng in eine Festanstallüng zü ü bernehmen, aüch 

ohne Schülabschlüss oder Berüfsaüsbildüng. Aüßerdem Mitarbeiter ünd Aüshilfen einzüstellen die 

wenig bis gar keine Deütschkenntnisse haben, da wir in drei Sprachen arbeiten ko nnen ünd aüch diesen 

Menschen einen Einstieg in die Arbeitswelt ermo glichen mo chten. 
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Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir konnten zwei neüe Mitarbeiter fest einstellen, welche beide aüs sozialschwachen Verha ltnissen 

kommen ünd ohne Schülabschlüss oder Berüfsaüsbildüng sind. Der eine Mitarbeiter kam als 

Flü chtling nach Deütschland ünd ü ber eine Zeitarbeitsfirma zü üns. Aüfgründ einer süper positiven 

Arbeitseinstellüng ünd seinem großen Engagement haben wir ihn dann in eine Festanstellüng 

ü bernommen. Der zweite Mitarbeiter kam ü ber ein Praktiküm, veranlasst von einer 

Süchtberatüngsstelle zü üns. Aüch er hat sich so güt bewa hrt ünd entwickelt, dass wir ihm eine 

Festanstellüng angeboten haben.  

• Aüch in der Gescha ftsfü hrüng haben wir einen zweiten GF eingestellt. Züm einen üm neüen Inpüt 

sowie Wissen in der Firma zü bekommen ünd davon zü profitieren, ünd züm anderen üm die 

Arbeitslast zü verteilen ünd aüch in der Fü hrüng fü r eine bessere Work-Life-Balance zü sorgen.  

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Die Aüfnahme der neüen Magic Grip Serie von Kahla in ünser Sortiment, ermo glicht nün den Einsatz von 

kleinen Scha lchen aüf Tellern ohne diese, wie bisher mit Lebensmitteln wie Marzipan oder a hnlichem 

aüf dem Teller fixieren zü mü ssen. Die Magic Grip Serie hat an der Ünterseite einen Silikonrand. Dadürch 

kann das Scha lchen nicht verrütschen ünd aüch nicht klappern wenn die Speisen serviert werden. Diese 

Innovation kommt bei ünseren Künden sehr güt an, weshalb wir ünser Magic Grip Angebot erweitern 

ünd bei ünseren Künden bewerben wollen.  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mittlerweile haben wir 4 verschiedene Magic Grip Teile in ünserem Sortiment, welche bei ünseren 

Künden aüch sehr güt ankommen  

Des Weiteren arbeiten wir momentan an einer neüen Lo süng fü r die Verpacküng von  

Fingerfoodgeschirr. Hier ist das Ziel die Verpacküng so aüszülegen, dass die Teile züm spü len nicht aüs 

dem Korb gera ümt werden mü ssen sondern. Hier sind wir momentan im Gespra ch mit ünserem 

Hersteller ünserer Spü l-/Transportko rbe.   
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Die Alles klar! Veranstaltüngs-Service GmbH Stüttgart ist ein kleines Familienünternehmen, welches seit 

einem Jahr von der zweiten Generation der Inhaberfamilie geleitet wird. Die langfristige Absicherüng 

des Ünternehmens hat fü r üns oberste Priorita t. Die Basis fü r all das ist eine stabile Ertragslage ünd eine 

hohe Eigenkapitalaüsstattüng. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Als kleines Familienünternehmen sprechen üns gegen die Korrüption aüs. Sollte das Team ünd/oder die 

Gescha ftsfü hrüng einen mo glichen Korrüptionsverdacht haben, werden wir dies ümgehend der Antikor-

rüptionsstelle in Stüttgart melden. 

 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Sowohl im sozialen Bereich als aüch in der Jügendfo rderüng sind wir daraüf bedacht Projekte zü 

ünterstü tzen welche in einem Radiüs von 50 km liegen. Dürch ünser Engagenment mo chten wir 

dadürch aüch regional einen Mehrwert schaffen.  

Ünsere Züsammenarbeit mit einem Kooperationspartner aüs der Region konnten wir aüsbaüen ünd 

sind aüch gerade dabei noch eine weitere Kooperation zü vertiefen. Ziel ist dabei Ressoürcen zü schonen 

ünd Eqüipment effizienter zü nützen ünd dadürch aüch die lokalen Firmen zü ünterstü tzen. 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Der sta ndige Aüstaüsch üntereinander (Gescha ftsfü hrüng ünd Team) soll weitergefü hrt ünd vertieft 

werden, üm damit ünsere organisatorischen Strüktüren ünd Abla üfe weiter zü optimieren ünd zü 

verbessern. Ebenfalls legen wir viel Wert aüf eine eine offene Kommünikation, beispielsweise bei 

ünterlaüfenen Fehlern. Denn nür so ko nnen wir an üns arbeiten ünd üns aüch verbessern! 
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Ein weiteres Ziel ist es in der kommenden Nebensaison, einem ünserer neüen Mitarbeiter ein „Cross 

Training“ in verschiedenen Bereichen zü ermo glichen. Dies kann in anderen Abteilüngen in ünserem 

Haüse oder sogar in einem der dreizehn anderen Alle klar! Standorte sein. Aüch mo glich sind externe 

Weiterbildüngsmaßnahmen, üm den Mitarbeiter besser zü schülen ünd sein Wissen zü vergro ßern. 

• Dieses Ziel konnten wir aüfgründ der Ümsetzüng anderer Ziele sowie ünserer recht kleinen 

Firmengro ße noch nicht realisieren. Mo chten dies aber fü r das Qüartal 1/2019 erneüt als Ziel 

definieren ünd ümsetzten.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Wie im Zielkonzept erkla rt engagieren wir üns im sozialen Bereich ünd in der Jügendfo rderüng. 

Sozialer Bereich 

• Der Weihnachtsball der AIDS-Hilfe Stuttgart e.V.: Ünter dem Motto „RED CARPET meets RED 

RIBBÖN“ würde der Weihnachtsball am 01.12.2017 veranstaltet ünd dadürch Aüfmerksamkeit 

ünd Bewüsstsein zü dem Thema AIDS ünd HIV geschaffen. Der Erlo s des Abends geht zügünsten 

der AIDS-Hilfe Stüttgart e.V. üm aktiv ünd pra ventiv gegen AIDS ünd HIV vorgehen zü ko nnen. 

Bei diesem Projekt waren wir das erste Mal dabei.  

 

Bild 6: Gedeckte Tische für den Weihnachtsball der AIDS-Hilfe Stuttgart e.V 

Art und Umfang der Unterstützung: Weihnachtsball der AIDS-Hilfe Stüttgart e.V. Üm den 

Weihnachtsball zü einem gelüngen Abend zü machen, haben wir das Projekt mit einer Sachspende 

ünterstü tzt. Ünter anderem würden Teller, Gla ser, Besteck, ründe Tische, Tischwa sche, Stü hle, 

Hüssen üsw. fü r scha tzüngsweise 200 Ga ste geliefert. Der Leihwert der Spende betrüg etwa 

4000,00 EÜR. Hinzü kommt noch der Aüfwand fü r Liefern, Abholen ünd Reinigüng. Dies 

veranschlagen wir insgesamt mit etwa 15 Arbeitsstünden. 
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• Behinderten-Förderung-Linsenhofen e.V: Vom 30. Jüni bis 2. Jüli 2018 fanden die Tage der 

Begegnüng statt, bei denen züm einen der Abschlüss des Inklüsionsprojekts „mittendrin, offen, 

vernetzt“ ünd züm andern die Einweihüng des neüen Werkstattgeba üdes gefeiert würde. Aüch bei 

diesem Projekt waren wir das erste Mal dabei.  

Art und Umfang der Unterstützung: Der Tag der Begegnüng ünd die Ero ffnüng des 

Werkstattgeba üdes fü r die Behinderten-Fo rderüng Linsenhofen e.V würde mit Weingla sern ünd 

Besteck ünterstü tzt. Der Leihwert hierbei betrüg knapp 400,00 EÜR. Aüch hier kommt der Aüfwand 

von Liefern, Abholen ünd Reinigüng was wir insgesamt mit 3 Arbeitsstünden veranschlagen. 

 

Jügendfo rderüng 

• Konditoren Handwerk Baden-Württemberg: Ünterstü tzüng eines Workshops bei dem 

Azübis aüs dem zweiten ünd dritten Lehrjahr mit Anleitüng ünd Ünterstü tzüng von 

hochkara tigen Branchenprofis eigene Kreationen aüsprobieren. Die Ünterstü tzüng dieses 

Projektes fand züm zweiten Mal statt.  

 

Bild 7: Eindrücke vom Workshop des Konditoren Handwerks Baden Württemberg 

• Kochwettbewerb Staufenfleisch Pokal der Köche Stuttgarts e.V.: Hierbei ko nnen angehende 

Ko chinnen ünd Ko che aüs Baden Wü rttemberg bei der Erstellüng eines 3-Ga nge Menü s ihr 

Ko nnen ünd ihre Kreativita t ünter Beweis stellen. Ein von den Initiatoren züsammen gestellter 

Warenkorb dient hierbei als Gründlage.  

• Kochworkshop Talentschmiede: Bei dem vom Landesverband Baden-Wü rttemberg im Ver-

band der Ko che Deütschland e.V. veranstalteten Projekt, bekommen 20 angehende Ko chinnen 

ünd Ko che drei Tage lang die Chance sich mit dem Thema Kochkünst ünd Aüstellüngskochen zü 

bescha ftigen. Ihnen zür Seite stehen kompetente Referenten mit langja hriger Berüfserfahrüng, 

die den angehenden Ko chen einige Tipps ünd Kniffe mit aüf den Weg geben ko nnen.  



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 22 

Art und Umfang der Unterstützung: Insgesamt betrüg der Leihwert fü r die 3 Projekte in 

der Jügendfo rderüng 900,00 EÜR. Hinzü kommt noch der Aüfwand fü r Liefern, Abholen, 

ünd Reinigen was wir mit insgesamt 12 Arbeitsstünden scha tzen.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Alle zwei Jahre ünd schon züm wiederholten Male haben wir aüch im Sommer 2018 das Galadinner der 

deütschen Kinderkrebsnachsorge zügünsten kranker Kinder ünd deren Familien ünterstü tzt. Dieses Jahr 

konnte mit dem Galadinner, bei dem Sterneko che fantastische Speisen zübereiten, ein Rekorderlo s von 

111.000,00 EÜR erzielt. Wir dürften die Veranstaltüng mit der Breitstellüng des kompletten Geschirrs, 

Bestecks ünd der Gla ser ünterstü tzen. Dabei würde ein Leihinventar im Wert von 2600,00 EÜR geliefert. 

Hinzü kommt noch der Aüfwand fü r Lieferüng, Reinigüng etc. welcher mit ca. 8 Arbeitsstünden ge-

scha tzt werden kann.  

AUSBLICK 

Wir werden aüch in Zükünft sowohl die Kinderkrebsnachsorge, als aüch die anderen vorher genannten 

Veranstaltüngen weiter ünterstü tzen ünd sind aüch gerne immer bereit neüe Projekte mit aüfzünehmen. 

 

Bild 8: Bericht über das 10. Galaldiner, erschienen im Magazin der Klinik    
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Rainer Ünso ld (Gescha ftsfü hrer) 
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Telefon: 07158 9 80 19 0 
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